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Verhaltenskodex der VHS OÖ 

Der Verhaltenskodex der VHS OÖ ist von allen Personen, die mit der VHS OÖ in Kontakt 
treten einzuhalten 

Das Wichtigste zusammengefasst: 

 Der Verhaltenskodex legt verbindlich fest, wie sich alle mit der VHS OÖ in 
Kontakt befindenden Personen – insbesondere im pädagogischen Kontext 
– angemessen zu verhalten haben. Er definiert sowohl erwünschtes 
Verhalten als auch klare Grenzen, um das Wohl und die Sicherheit 
insbesondere der minderjährigen Kursteilnehmer:innen zu gewährleisten 
und gleichzeitig den Mitarbeitenden und Kursleitenden Orientierung und 
Schutz zu bieten. 

 Situationen oder Beobachtungen, die das Wohlergehen oder die 
Sicherheit von Teilnehmer:innen oder Mitarbeitenden gefährden könnten, 
sind umgehend der zuständigen Schutzbeauftragten Person zu melden. 

 Alle Personen, die für die VHS OÖ tätig sind, verpflichten sich zur 
Einhaltung dieses Verhaltenskodex. Er ist auf den Webseiten 
www.vhsooe.at und www.vhs-interkulturell.at einsehbar und wird 
regelmäßig im Team reflektiert und thematisiert. 

 

Der Verhaltenskodex der VHS OÖ ist ein Leitfaden für rechtlich und ethisch korrektes 
Verhalten im Berufsalltag. Er legt klare Regeln zum Schutz insbesondere 
minderjähriger Teilnehmer:innen fest und gilt für alle Mitarbeitenden und 
Kursleitenden. Entwickelt wurde der Kodex im Dialogprozess auf Basis gesetzlicher 
Vorgaben sowie der Werte der VHS OÖ. Er unterstützt eine respektvolle 
Zusammenarbeit, dient als Gesprächsgrundlage im Team und mit Teilnehmenden 
und fördert Gleichbehandlung. Alle Hinweise auf Gefährdungen müssen an die 
Präventions – und Schutzbeauftragten gemeldet werden. Der Kodex fordert 
Sensibilität, Offenheit für Feedback und die Bereitschaft zur Reflexion – mit dem Ziel, 
ein sicheres und wertschätzendes Miteinander zu stärken. 

 

Verhaltensampel der VHS OÖ: 

Die Verhaltensampel dient zur schnellen Einschätzung von Verhalten, zeigt Grenzen 
auf und unterstützt Teamgespräche sowie Reflexion über angemessenes und 
unerwünschtes Verhalten. 
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Gewünschtes Verhalten: 

Dieses Verhalten entspricht den Werten der VHSOÖ: 

Verlässlichkeit, Humor, Vertrauen, Wertschätzung, Herzlichkeit, Verantwortung, 
Loyalität, Achtsamkeit, Partnerschaftlichkeit, Begeisterung, Toleranz, Gewaltlosigkeit, 
Idealismus und Hilfsbereitschaft, Transparenz, Ehrlichkeit, Verbindlichkeit. Weiters 
eine positive, respektvolle, verständnisvolle, regelkonforme, unvoreingenommene 
Grundhaltung. 

Die Verantwortung umfasst auch, dass Mitarbeiter:innen, Kursleiter:innen und 
(minderjährige) Teilnehmer:innen 

 Fehler ansprechen und verbessern 

 Beobachtungen von Verhalten melden, das nicht dem Wohl und dem Schutz 
eines Menschen entspricht 

 Gefühle anerkennen und professionell und entsprechend der Schwere des 
Fehlverhaltens agieren 

 Konflikte konstruktiv klären 

 lern- und veränderungsbereit sind 

Kritisches Verhalten: 

Solche Verhaltensweisen können im Alltag passieren, müssen jedoch individuell 
reflektiert und auch für ein weiteres Umgehen damit besprochen werden. 

Beispiele sind: autoritäres, vorwurfsvolles, nachtragendes, unsensibles, 
inkonsequentes, unverlässliches Verhalten, überfordern, unterfordern, stigmatisieren,  

Orientierungsfragen zur Selbstreflexion: Welches Verhalten ärgert mich? Wo sind 
meine Grenzen? Warum habe ich so reagiert? 

Den Mitarbeiter:innen, Kursleiter:innen und (minderjährigen) Teilnehmer:innen stehen 
interne Anlaufstellen (Schutzbeauftragte(r)) bzw. im Gewaltschutzkonzept angeführte 
externe Anlaufstellen zur Verfügung. 

Konsequenzen:  

 Gespräch, Rückmeldung der Beobachtung an Mitarbeiter:in, Kursleiter:in oder 
Teilnehmer:in, dass sich bestimmtes Verhalten im gelben Bereich bewegt. 

 Abklärung: gibt es Einsicht und Bereitschaft zur Veränderung? 

 Was braucht es/was braucht der oder diejenige, damit dieses Verhalten nicht 
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mehr passiert? 

 Vereinbarung über weiteres Vorgehen 

 Nachbesprechen und Reflektieren mit 
Vorgesetzten/Mitarbeiter:in/Kursleiter:in/Teilnehmer:in nach bestimmter Zeit: 
Wie funktioniert die besprochene Veränderung? Braucht es weitere Klärung, 
Unterstützung oder Schritte? 

Nicht akzeptables Verhalten: 

Solches Verhalten ist nicht akzeptabel und hat dienst-/rechtliche Konsequenzen. 

Beispeile sind: Intimsphäre missachten, intim berühren, küssen,  zwingen, schlagen, 
zwicken, verletzen, sexualisiertes Verhalten von Mitarbeiter:innen, Kursleiter:in mit 
(minderjährigen) Teilnehmer:innen oder zwischen Mitarbeiter:innen, Kursleiter:in oder 
Teilnehmer:innen, strafen, Angst machen, abwertend über jemanden sprechen, 
beleidigen, sozial ausschließen, beschämen, vorführen, nicht beachten, 
diskriminieren, bloßstellen, lächerlich machen, stoßen, isolieren, fesseln, einsperren, 
schütteln, Vertrauen brechen, körperliche Grenzen missachten (Armlänge),tätscheln, 
ohne Erlaubnis filmen, fotografieren und Material veröffentlichen, nicht respektieren 
kultureller und/oder religiöser  sozialer Umgangsformen, bewusste 
Aufsichtspflichtverletzung bei minderjährigen Teilnehmer:innen. 

Konsequenzen:  

 Gespräch, Rückmeldung der Beobachtung an Mitarbeiter:in, oder 
(minderjährige) Teilnehmer:in, dass sich Verhalten im roten Bereich bewegt. 

 Information über relevante rechtliche Konsequenzen 

 Abklärung: gibt es Einsicht und Bereitschaft zur Veränderung? 

 Was braucht es/was braucht der oder diejenige, damit dieses Verhalten nicht 
mehr passiert? 

 Vereinbarung über weiteres Vorgehen 

 Bei weiteren Wiederholungen: 1. Verwarnung, Kündigung oder Ausschluss 
vom Kurs 

 Bei schwerwiegendem Fehlverhalten folgen entsprechende arbeits-/rechtliche 
Konsequenzen von sofortiger Freistellung, Meldung, Kündigung bis zur 
Entlassung bzw. bei Teilnehmer:innen Ausschluss vom Kursgeschehen, 
Meldung. 
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Ein wichtiger Spieler in grenzüberschreitenden Situationen ist oft das Umfeld. 
Grundsätzlich ist in jeder Büro- oder Kurssituation die Möglichkeit zu unliebsamen 
Zwischenfällen gegeben. Besondere Vorsicht ist aber in folgendem Umfeld geboten, 
da es hier auch leicht zu Missverständnissen kommen kann: 

 Bewegungskurse wie Schwimmen, Klettern, Turnen etc. (in der Umkleide bzw. bei 
einer Hilfestellung) 

 Ausflüge z.B. ins Schwimmbad (Umkleide, etc.) 

 Räumlich beengte Situationen (Umkleide, Garderobe, bei Ausflügen im Bus) 

 

Der Verhaltenskodex wird auf unserer Homepage für die Allgemeinheit und für die 
Mitarbeiter:innen auf der Homebase zugänglich gemacht und im Team immer wieder 
auf unterschiedliche Aspekte thematisiert und so bewusst gehalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


